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Wir geben Ihren
Ideen die Form
• Trapezbleche/Aluwellen/

Profilbleche
• Sandwichelemente
• Dämmstoffe
• Befestigungsmaterialien
für
• Dächer und Fassaden
• Carports und Gartenhäuschen
• Maschinen- und Geräteunter-

stände
• Dachsanierungen

und vieles mehr

Auch günstige Baustellenrückläu-
fer/Unterlängen und Restposten
für Dach und Wand

Stork GmbH
Brokmeierweg 2 · 32760 Detmold
Telefon 05231/95880
Mail: info@stork.de
Fax: 05231/958829
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

„Gut, dass ich heute hier war!“ Mit diesen 
Worten kommentierte ein Teilnehmer der 
Veranstaltung den Nutzen, den er daraus 
zog. Soeben hatte er die neuesten Infor­
mationen zum Bildungscheck NRW 
erhalten, die ihm bis dato nicht bekannt 
waren.
Aber auch die anderen Impulsreferate, die 
allesamt das Thema „praktische Ansätze 
für mehr Arbeitgeberattraktivität und 
Fachkräftebindung im Mittelstand“ hat­

Unternehmensworkshop 

„Fünf Richtige“ 
ten, fanden reichlich Anklang bei den 
Besuchern. 
Angefangen bei der Frage „Reicht ein 
attraktives Gehalt aus, um gute Mitarbeiter 
zu binden?“ über Gesundheitsförderung 
der Mitarbeiter als Akquiseinstrument, bis 
hin zu steuerlichen Spielräumen für 
Unternehmen: Den Gästen bot sich ein 
bunter Blumenstrauß an Maßnahmen zur 
Mitarbeiterbindung. Der Workshop war 
Teil des Gesamtprojekts „Fachkräfte 
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Wiedemeier

sichern – Branchen stärken in OWL“ der 
OstWestfalenLippe GmbH und wurde 
moderiert von Klaus-Peter Jansen. 
Nach der Veranstaltung nutzten viele Teil­
nehmer die Möglichkeit des Gedanken­
austauschs mit anderen Unternehmen. 
Fazit: Eine gelungene Veranstaltung mit 
ungewöhnlichen aber äußerst spannenden 
Beiträgen, die für jeden Interessierten eine 
willkommene Hilfestellung bot.

„Projektmanagement 360 Grad“ – unter 
diesem Motto hatten Björn Glietz und 
Sebastian Klein knapp 30 Mitglieder des 
IHK-Arbeitskreises „Management – Stra­
tegien für den Mittelstand“ zu einem 
„Rundflug über das Projektmanagement“ 
der Gebr. Brasseler GmbH & Co. KG ein­
geladen. Sie gehören zu einem Viererteam, 
das beim Lemgoer Hersteller von Dental- 
und Operationsinstrumenten seit 2009 ein 
konsequentes Projektmanagement aufge­
baut hat. 
Durchschnittlich 20 Organisationspro­
jekte pro Jahr werden von acht Projektlei­
tern betreut. Von der Antragstellung bis 
zum Abschluss und der nachhaltigen 
Erfolgskontrolle werden alle Daten und 
Ressourcen über den MS Projekt Server 
gepflegt. 
Den Erfolg machen die beiden Praktiker 
an mehreren Punkten fest: „Wir haben 
Transparenz geschaffen und vermeiden 
Doppelarbeit. Projekte haben einen klaren 
Start- und Endpunkt, Meilensteine und 
Verantwortlichkeiten. Eine Praxiserfah­

Arbeitskreis Management

Gemeinsamer Rundflug 

rung war Glietz besonders wichtig: „Bloß 
nicht versuchen, alles bis zum Letzten zu 
genau planen und erfassen.“ Das führe zu 
ständigen Änderungen und geringer 
Akzeptanz, aber auf keinen Fall zu besse­
ren Ergebnissen. „Weniger ist mehr!“ so 
sein Resümee.

Sebastian Klein (li.) und Björn Glietz (re.) 
sehen Brasseler auf gutem Weg: „Wir sind ver-
gleichsweise weit gekommen, aber noch lange 
nicht am Ende.“ Das System soll bald auch im 
Bereich der Entwicklungsprojekte eingesetzt 
werden 
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